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Deutſchland.
Koburg, d. 30. Nov. Morgen, als am Tage

er Thronbeſteigung des Hauſes Braganza, werden
die Ehepakten zwiſchen dem Prinzen Ferdinand von
Sachſen-Koburg und der Königin Dona Ma
ria von Portugal von Seiten des ſächſiſchen
Hauſes ratifizirt ſein, und noch an demſelben Tage
giebt der portugieſiſche Geſandte, Graf Lavradio, ei
nen Ball, wozu 90 Perſonen eingeladen, und zur
Beſtreitung der Koſten 10,000 Gulden angewieſen
ſind. Morgen wird der Graf, als Repraſentant des
portugieſiſchen Hofes, die Auffahrt bei ſeinem neuen
Herrſcher halten wozu der Sitte gemäß 2 Wagen er
fordert werden, welche in portugieſiſchen Farben ge-
ſchmuückt und jeder mit 6 iſabellenfarbenen Pferden be
ſpannt ſind. Der Ball Saal dagegen iſt mit grüner
und weißer (den ſächſiſchen Farben) Seide drappirt,
er ſtellt ein Zelt dar, deſſen Spitze von den portugie-
ſiſchen Kronen zuſammengehalten wird. Obgleich
die Bedingungen der beiderſeitigen Ehepakten noch
nicht amtlich bekannt gemacht worden ſind, ſo kann
man doch die Wahrheit folgender Punkte vollſtändig
verburgen: 1) Der junge Prinz Ferdinand reſignirt
zum Vortheil ſeiner Geſchwiſter einſtweilen auf die Co
haryſchen Beſitzungen (die Mutter des Prinzen iſt eine
geborne Prinzeſſin von Cohary) in Ungarn, da derſelbe
keine andere Unterthanen als portugieſiſche haben darf.
2) Er erhält den Titel: Herzog von Braganza,
Königl. Hoheit bis zu dem Augenblicke, wo ein
Thronfolger da iſt, dann erſt wird er König von Por-
tugal, darf jedoch nur mit der Königin vereint han
deln. 83) Nach dem Tode der Königin tritt er als
Vormund des Thronfolgers als alleiniger König auf,
4) Er erhält Zeitlebens eine Separat Revenue von
25,000 Pfd. Sterling als Entſchädigung für die unga- 1gang, im Schritt und Trabe umherreiten.
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riſchen Beſitzungen. 5) Es ſteht ihm frei, zu ſeiner
Umgebung ſo viel Jndividuen mitzubringen, als er
will der Gehalt und die Penſion derſelben wird aus
portugieſiſcher Kaſſe beſtritten. Die Konferenzen
ſind über alle Punkte beendet, und mit dem morgen
den Tage werden die Bedingungen nach Liſſabon zur
Ratifikation befoördert.

Vermiſchtes.
Ein am 13. Oktbr. vom Kriegs Gouverneur

von Orenburg in der Nähe dieſer Stadt veran
ſtaltetes Pferderennen verdient eine beſondere
Erwahnung. Schon einige Tage vorher hatten ſich
eine Menge Koſaken, Kirgiſen und Baſchkiren einge-
funden. Die zurückzulegende Strecke betrug 43 Werſt.
Der Schauplatz war gedrängt voll von Zuſchauern zu
Fuß zu Pferde, in Wagen, Kaleſchen und auf
Droſchken. Dem Rennen ging um 12 Uhr ein Mit-
tagsmahl für die Steppen Bewohner voran, zu wel
chem 20 Pferde und eben ſo viele Schafe, die gekocht,
in 600 großen boölzernen Schüſſeln ſervirt wurden,
das Haupt Material geliefert hatten. Man aß ohne

Meſſer und Gabel und in großer Eile, um das Ren
nen früher zu beginnen was man nicht verzehren
konnte, ſteckte man für ſeine Hausgenoſſen in die wei
ten Taſchen. Jetzt begann der Wettlauf es liefen
150 kirgiſiſche, tartariſche, Baſchkiren- und Ko
ſaken Pferde die erwarteten Kalmücken- Pferde wa
ren ausgeblieben. Die Reiter waren Knaben von 8
bis 12 Jahren Sattel fehlten und die Pferde waren
unbeſchlagen. Zu bemerken iſt, daß die Aſiaten ihre
Pferde zu den Rennen vorbereiten, indem ſie ſie ſehr
vorſichtig, nicht zu viel und nicht zu wenig am ganzen
Körper abreiben, ihnen eine gewiſſe Zeit nichts zu freſ
ſen geben, und Nachts beſonders vor Sonnen Auf
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winne beſtanden in Kameelen, ſeidenen, ſammetnen
und baumwollenen Kleidungsſtücken u. ſ. w. Man
mußte 4mal herumreiten (18 Werſt oder 23 deutſche
Meilen). Es fanden 3 Abtheilungen im Rennen ſtatt

in der erſten ward vom Sieger die genannte Strecke
in 26 Min. 40 Sek., in der zweiten in 28 Min.
45 Sek. und in der dritten in 29 Min. 42 Sek. zurück
gelegt. Zum Schluß liefen noch Kameele um die
Wette, jedoch nur einmal, namlich 43 Werfſt, die der
Sieger in 10 Min. 265 Sek. zurücklegte. Nach dieſem
beluſtigenden Schauſpiel fand noch ein Feuerwerk ſtatt,
von dem die Koſaken und Baſchkiren große Freunde
ſind. Die feine Welt ward in ſchönen Zelten auf das
feſtlichſte bewirthet.

Das engliſche Schiff „Newa“, welches, mit
150 zur Deportation verurtheilten Frauenzimmern an

Bord, von Cork nach Vandiemensland abgegangen
war, iſt am 13. Mai, ungefähr 90 Meilen von Kings
Jsland, an einer Klippe geſcheitert und untergegan
r Nicht weniger als 226 Menſchen fanden dabei

ren Tod in den Wellen. Nur 16 Perſonen iſt es
gelungen Kings Jsland zu erreichen, und von die
ſen ſtarben bald darauf 7 an den Folgen der ausge
ſtandenen Muühſeligkeiten.

Der Preis des Weizens iſt jetzt in Nord Ame
rika höher als in Schottland.

Man ſchreibt aus Wien, d. 4. Dec. Geſtern
ſetzte im Hoftheater, nächſt dem Kaärnther Thor, ein

Gauner das zahlreich anweſende Publikum in großen
Schrecken und Verwirrung. Er ſchrie mitten in
der Vorſtellung, aus vollem Hals mehrmals Feuer.
Unbeſchreiblich war die Verwirrung und das Geſchrei
der flüchtigen Menge. Glücklicherweiſe befand ſich
von der kaiſerlichen Familie Niemand im Theater.
Der Urheber dieſes falſchen fur die Diebe wohl be
rechneten Geruchts, wurde ergriffen. Ein fur
wohlhabend geltender hieſiger Kaufmann hat vorge-
ſtern Abend ſeine ſchöne junge Frau, nachdem er mit
ihr wie gewöhnlich allein zu Nacht geſpeiſt, barba-
riſch ermordet und hierauf ſich ſelbſt erſtochen. Die
Dienſtboten ſowie die Gerichtsperſonen, welche eine
Pfandung vornehmen wollten fanden beide Eheleute
todt. Es heißt, die Familie der Ermordeten habe

den Finanzen des Gatten aufſich geweigert gehabt

len
Bekanntwachungen.

Auction.Montag den 21. d. und folgende Tage, jedesmal
Nachmittags 2 Uhr, wird der Mobiliar -Nachlaß der
verſtorbenen Bäckermeiſter Wölckeſchen Eheleute, be-
ſtehend in

goldenen Ringen, ſilbernen Löffeln, Meubles, Haus
und Kuchengeräthe, Kleidungsſtucke, Betten und
Waſche,

in dem Sterbehauſe No. 1605. hier am Leipziger Thore,
gegen gleich baare Bezahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Halle,, den 15. December 18365.
Gräwen, Auctions-Commiſſar-

e

Nothwendiger Verkauf
bei der Königlichen Land und Stadtge-

richts-Commiſſion zu Lauchſtädt.
Die den Friedrich Wilhelm Geeſeſchen Ehe

leuten zugehörigen Grundſtucke, als:
A. das Schenkgut No. 8. Unterteutſchenthal,

an Haus, Hof, Eingebaääuden, Garten und Zu
behör, nebſt den pertinentialiter dazu gehörigen
zwei halben Hufen Landes in Unterteutſchen
thäler Flur,

zuſammen abgeſchätzt auf 3400 Thlr.B, Ein Viertellandes, walzend, in nreetent
ſchenthäler Flur,

e auf 530 Thlr. und
C, Eine halbe Hufe Landes, walzend,

teutſchenthäler Flar,
abgeſchätzt auf 1080 Thlr.,

deren Taxe, Hypothekenſchein, und resp. Hypotheken-
atteſte, in der Regiſtratur einzuſehen ſind, ſollen

am zwei und zwanzigſten März 1836,
früh 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſt ädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebo
ten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſton, ſpäteſtens in
dieſer Termine zu meiden.

in Unter

nTNochwendige Subhaſtation zu üben.
Nachfolgende in Lützener Stadt und Flur bele

gene Grundſtücke des Hutmachers Carl Chriſtian
Kurſten zu Luützen,

1) das Wohnhaus Lützen No. 181. des Hypothe-
kenbuchs, taxirt 220 Thir.

2) die Scheune Lutzen No. 242. des Hypotheken
duchs, taxirt 200 Thlr.

3) eine ViertelHufe gFeldes in der Stadtwarke, ta
xirt 375 Thlr.,
eine Viertel Hufe in der Großtzmarke,

210 Thlr.,
ſollen in Folge nothwendiger Subhaſtation

auf den 12. Januar 1836
in unſerm Geſchäftslokale öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden und werden Kaufluſtige und un-
bekannte Realprätendenten, letztere unter Androhung des
Verluſtes ihrer Rechte gegen den Erſteher, hiermit vor
geladen.

Hypothekenſchein und Taxe koönnen in unſerm Ge
ſchäftslokal eingeſehen werden.

Lätzen, den 25. September 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion.

Knorr.
Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſt empſiehle ſich mit

einer vorzuglich ſchönen Auswahl aller Gattungen von
Stutz und Taſchenuhren zu den billigſten Preiſen

der Uhrmacher C. Kluge,
am Markt No. 822.

Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
danm und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.
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Fetten geräucherten Silber Lachs empfing C. H. Riſel.
Sonnavend den 19. December iſt Gelegenheit nach

Berlin zu fahren auf dem Alten Markt No. 495.
Lohnfuhrmann Schaaf.

Aecht Barriſch Bier wird außer dem Hauſe in Fla-
ſchen und auch in Krugen verkauft.

A. Zander.
Die Ausſtellung vou neuem Kinderſpielzeug empfiehlt

Reiling, Drechsler,
Halle in der Schmeerſtraße.

Jn P erers Verlags Comptoir in Leipzig wer-
den fur das Jahr 1836 folgende Journale fortgeſetzt

S nellpoſt für Moden
nnd Literatur. Fünfter Jahrgang.
Nach dem allgemeinen Anerkenntniß des gebildeten Pu-
blikums, das es durch eine rege, ſtets wachſende Theil-
nahme bethätiget, reiht ſich die Schnellpoſt für Moden
und Literatur den gediegenſten und beſten Zeitſchriften
Deutſchlands rühmlichſt an ja lauft mancher noch den
Vorrang ab weil ſie mit dem Nutzlichen und Beleh-
renden zugleich auch das Schöne und Angenehme und
Beides im hohen Grade verbindet. Zartheit und Fein-
heit der Modekupfer, Eleganz des Styls, ſorgfältig
getroffene Wahl nützlich und angenehm unterhaltender
Artikel ſind die Vorzuge, die der Schnellpoſt einſtimmig
zuerkannt werden. Bei der ſchlimmen Richtung, die
die Literatur unſerer Zeit genommen, wofur das „junge
Deutſchland das eher den Namen der „jungen Tur-
kei verdiente, einen traurigen Beweis liefert, in der
gegen Gott und Religion und die narürliche Folge da
von, gegen Zucht, Sitte und Anſtand zu Felde gezogen
wird, und die, was das Schlimmſte iſt, ſtets bei jun
gen exaltirten Gemuthern Anklang findet, thut es wahr
haftig Noth, es Eltern wohlmeinend an das Herz zu
kegen, daß ſie ihren Tochtern, den Bildnerinnen des
Menſchengeſchlechte, nur ſolche Zeitſchriften in die Hand
geben deren Redaktionen dafuür anerkannt ſind, daß ſie
Alles erſt einer ſorgfältig äſthetiſchen Prufung unter
werfen, bevor es Aufnahme findet, wie dies bei der
Schnellpoſt fur Moden der Fall iſt.

Für den neuen Jahrgang ſteht uns ſchon eine große
Auswahl des gediegenſten Stoffes zu Gebote.

Preis 6 Thaler jährlich

2) H. W O. Dieſes in Deucſch-
land gewagte Unternehmen ward mit dem herrlichſten
Erfolge gekront. Alles was Frankreich Ausgezeichnetes
an geiſtigen Produktionen liefert, wird in den Voleur
aufgenommen alle ſeine literariſchen Notabilitaten ſind
die mittelbaren Mitarbeiter am Voleur und eine um-
ſichtige Auswahl aus dieſem Schwalle von Schriften
exhebt unſer Journal noch weit uber ſeine eigenen Ori-
ginalien und Vorbilder. Der Voleur, eine wiſſen-
ſchaftlich bildende und unterhaltende Zeitſchrift, umfaßt
in einem einzigen Ja hrgange fur 6 Thlr. gegen 20 fran
göſiſche Octavbande zu dem Preiſe von 140 Franks, die
wieder aus 40 50 Banden, aus Journalen und Re-
vuen zuſammengetragen ſind, und bildet ſomit eine ganze

gewahlte Bibliolhek. Dabei iſt er noch mit den ſchon- 0

ſten Modekupfern ausgeſtattet. (Die erſte Nummer des
neuen Jahrgangs enthält eine neue ganz unbe

kannte Erzählung von Balzac, und eine literariſche
Kritie von Jules Janin.)

3) Ein Lanterne mag
u Dieſe Zeitſchrift iſt nach einem andern
Plane eingerichtet; ſie berichtet kritiſch und politiſch uüber
die wichtigſten Erſcheinungen und Ereigniſſe, die ſich am
literariſchen und politiſchen Himmel zeigen, und zwar
in einer etwas witzigen und piquanten Redeweiſe; ent
halt eine Auswahl beißender und ſcharfſinniger Ein und
Ausfalle und iſt mehr eine Lecture fur den wiſſenſchaft
lich Gebildeten. Sie erſcheint daher, wer eine wiſſen
ſchaftliche und unterhaltende Lectuüre zu gleich
wuünſcht, als Gratisbeilage zu dem Voleur, und wird
fur den, der nur die erſtere wunſcht, auch allein ausge
geben, und koſtet nur jährlich 1 Thlr. 16 Sgr.

e MIerceure de Fran
O. Dieſe Zeitſchrift verdankt ihre Entſtehung ei
nem allgemein von Seiten des Publikums ansgeſproche-
nen Wunſche; ſie bildet zu dem Volenr eine Art Fort-
ſetzung oder SupplementSchrift, nur mit einer etwas
wiſſenſchaftlicher gehaltenen Tendenz und erſcheint von
15 zu 15 Tagen in der Zwiſchenzeit des Voleur. Durch
dieſe drei Journale iſt faſt das ganze Gebiet der Jour-
naliſtik erſchöpft, ſie bilden die vier Hauptzweige: Un
terhaltung, Wiſſenſchaft und Kritik, und Politik.

Preis 6 Thaler jahrlkch.

Das Sonntags-Magazin,
Familien-Muſeum zur Verbreitung gemeinnützigev
Kenntniſſe. Dritter Jahrgang. Dieſes mit glück
lichem Erfolge rüſtig fortſchreitende Unternehmen hat be-
reits ſeinen dritten Jahrgang begonnen. Seine Ten-
denz bleibt dieſelbe; Volksbildung im gefälligen, unter
haltenden und popularen Gewande vorgetragen. Der
neue Jahrgang vorzüglich iſt ſo gelungen bearbeitet, daß
Unterhaltung als Hauptzweck erſcheinen durfte, obgleich
ſie nur der Mantel iſt, unter dem ſich eine Maſſe nutz
licher Kenntniſſe aus allen Fächern der Kuünſte und Wiſs-
ſenſchaft und der Erfahrung verbirgt.

Preis 2 Thaler jährlich.
Auf dieſe Journale werden bei C. A. Schwetſchke

und Sohn, C. A. Kuummel, der Waiſenhaus-buchhandlung, E. Anton, ſo wie bei jedem an
dern ſoliden Buchhandler in Halle Beſtellungen

angenommen.
u

Theatre pittoresque,
Mittwoch den 16. December Vorſtellung in 4 Ab

theilungen. 1ſte Abtheil.: Anſicht der Borromaätſchen
Jnſeln. 2te Abtheil.: Die Wiener in Berlin Lieder
poſſe in 1 Akt, von C. von Holtei. Zte Abtheil.: Bal
let und Metamorphoſen. Ate Abtheil.: Die Schlitten-
fahrt, eine ſehr ſchöne Winterlandſchaft.
Der Schauplatz iſt in der Reſſource. Anfang 7 Uhr.

Der Saal iſt geheizt.
Zriedrich Lorgie.
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Die Spielsachen Ausstellung
von August Götzinger aus Merseburg

iſt dieſe Weihnachten im Hauſe der Madame F ritz am Markk, der Cöwenapotheke
gegenüber in der
der, und ebenſo einer Menge Gegenſtände zum Scherz und Gebrauch fur Erwachſene,
nachten um denſelben reichlichen Zuſpruch, wie ſeither.

erſten Etage, und empfiehlt ſich mit einer reichlichen Auswahl ziemlich aller Spietſachen fur Kiw
und bittet auch dieſe Weih-

Zum Deutschen Hause.
Unter dieſer Benennung habe ich am heu-

tigen Tage in meinem Hauſe eine Gaſtwirth-
ſchaft eingerichtet, und beehre mich ſolche einem
hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum
beſonders den Herren Reiſenden und den dieſen
Ort beſuchenden Herrſchaften beſtens zu empfeh-
len, mit der Verſicherung daß ichſtets fur eine
ſolide Bedienung ſorgen werde. Mein bereits
beſtehendes Wein, Taback und Material
Geſchaft erleidet dadurch keine Störung und
wird ebenfalls unausgeſetzt mit der groößten
Sorgfalt betrieben.

Wettin a. d. Saale, d. 1. Dec. 1835.
Der Kaufmann Friedrich Goedel.

500, mal 800, 1000, 2000, mal 3000, 4600,
5000, 7000, 12,000 und 32,000 Thlr. ſind auf land
liche pupillariſche Sicherheit auszuleihen, durch den
Amtmann Heine in Halle, Steinweg No. 1721.

Regenſchirme eigner Fabrik
in. Baumwolle und Seide, mit Holze,
Pfefferrohr- und plattirten Stöcken; ſo
auch ſeidene und baumwollene Kinder-
ſchirme, empfiehlt zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt F. A. Spieß.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
mein aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in einer Aus-
wahl langer und kurzer Tabackspfeifen neueſter Façon,
Cigarren Spitzen Stöcken, Tabacksdoſen, Pfeifen
köpfen zu Geſchenken ſehr paſſend und allen in dies
Fach einſchlagenden Artikein. Mit billigen Preiſen und
reeller Bedienung wird einem wohlwollenden Pudlikum
ſtets zu entgegnen ſuchen

Suſt. Alb. Pfautſch,
Alter Markt No. 493.

Die Papierhandlung von W. Heſſe
empfiehlt ein ſchönes Aſſortiment fetner und ordinairer
franzöſiſcher und Offenbacher Lederwaaren, als Schreib-
moppen, Brieftaſchen, Notizbucher, Cigarren und
TabacksEtuis und Stammbucher von der billigſten
bis zur feinſten Sorte.

Aecht an de Cologne von Johann Marta
Farina, älteſtem Deſtillateur in Cöln, erhielt in fri

ſcher Waare W. Heſſe.Tuſchkaſten von 1 Sgr. bis zum feinſten, ſo wie
alle Schul und Schreibmaterialien in größter Auswahl,
empfiehlt W. Heſſe, Papierhandiung.

Toiletten mit Einrichtung, Spiegel und Goldborten
von 23 Sgr. ſo wie alle andere Papparbeiten zu den
billigſten Preiſen, bei

W. Heſſe, Schmeerſtraße No. 716.
Es iſt ein weißer Pudel mit gelben Ohren und ein

Paar gelben Flecken auf der linken Seite, der auf den
Namen Leo hoöört, abhanden gekommen wer ihn
Steinweg No. 1685. zurückbringt oder nähere Nach
richt über ihn ertheilt, erhält eine angemeſſens Beloh-

nung.
So eben erhieit ich recht ſchöne grüne Strickjacken,

ganz feine weißwollene Herrenjacken, dergleichen Unter
ziehbeinkleider und feine ſchwarzwollene Ballſtrumpfe,
das Paar z Thlr. und daruüber.

Friedrich Arnold an der Marktkirche
Eme große Auswahi Berliner Damen und Kinder
taſchen in den neueſten Deſſeins und ſchönſten Muſtern
zu außerordentlich billigen Preiſen, erhielt und empfiehlt
zu Weihnachtsgeſchenken

Friedrich Arnold an der Marktkirche
Für Weinhändler.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle
bei C, A. Schwetſchke und Sohn:

Jüllien: Topographie aller bekannten
Weinberge

and Weinpflanzungen. Enthaltend ihre geographiſche
Lage, die Anzeige der Art und der Qualität der Pro-
dukte ſedes Gewächſes, die Verladungs- und Haupthan-
dels-Orte; Benennung und Jnhalt der verſchiedenen
Fäſſer und Gemäße; die gebraääuchlichen Transportmit
tel, die Zolltarife Frankreichs und des Auslandes c c.
nebſt einer General Claſſtfication der Weine. Gekroönte
Preisſchrift. Nach der vierten franzöſiſchen Ausgabe

uüberſetzt. gr. 8. 2 Bände. Preis 5 Thlr.

Beilage



DREI
neue Schlüssel

RA CII L.
Wenn ſich der junge Deutſche Jahre lang mit der Gram-
maire geplackt, mit den klugen Katzchen und Baären von
Lafontaine und Florian amuüſirt und mit Tele-
mach langweilige Jrrfahrten beſtanden hat: ſo geraäth er
noch in Verlegenheit und verſtummt, wenn ihn ein Frem-
der in der Sprache des Volkerverkehrs, der franzo-
ſiſchen, anredet. Um dieſem Uebelſtande radikal zu ſteuern,
ſind nachfolgende neue Werke entſtanden, deren, bei correc-
tem Druck und ſchoönem Papier hoöchſt wohlfeile Preiſe,
ſie jedem Freunde der ſchonen Sprache unſerer Nachbarn
zuganglich machen, wie denn z. B. vom erſten derſelben,
in 3 Lieferungen, die Lieferung bloß 24kr. oder 74 Sgr.
koſtet, und das zweite vollſtandig ſogar nur 24 kr. oder

Sgr. Lehranſtalten, welche eine großere Anzahl ge
rauchen, erhalten beſondere Vortheile.

I.

Handbuehder

französische und deutschen
CONVERSATIONS-SPRACIID

oder

voll ständige Anleitung
Jür Deutselic, welche sich im Französischen, und für Fran

z20sen, welche sich. im Peutschen richtig und gelcöigfig
auscdlpiicken wollen.

Auch ein Vademecum für Reisende,
Von

P ARP COVRSIER,
Lehren der frangösischen Sprache an einer Pensionsansktelt

ſr Töckter höheren Stäncde.
s Theile von 140 Seiten à 24 r. 6. 7, Sgr.

Stuttgart, Ve'lag, von P VL VEFF..

Der Titel ſpricht aus, was das Werk enthält Es iſt ohne Vergleich die
allervollſtändigſte. Sammlung von Materialien zur Unterhal-
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tüng mit Franzoſen, da ſie mehr als to,000 Redensarten aus allen erdenk-
lichen Gebieten der Converſation enthält. Für Jeden der franzöſtſch lernt, um es
zu ſprechen, für jeden in Frankreich reiſenden Deutſchen, für jeden in Deutſch
land ſich aufhaltenden Franzoſ en, iſt es ein unentbehrliches Hand und
Hülfsbuch.

II.

Grammaire francaise abrégée

0ou 72Abrége de la Grummaire française.
Paar M. Oet CIIAPSA L.

8. brosch. 24 Kr., 6 gGr., 75 Sgr.

Stuttgart, Verlag von PA V F.
Es iſt eine intereſſante Entdeckung des ſcharfſinnigen Lévizac, „daß Aus

länder, welche die franzöſiſche Sprache nach einer franzöſiſch
geſchriebenen Grammatik lernten, in einem halben Jahre weiter
kamen, als andere in anderthalb.“ Von mehreren Lehrern welche die

Richtigkeit dieſer Beobachtung auf das Ueberraſchendſte beſtätigt fanden aufgefor
dert, hat daher der Verleger zum Beſten franzöſiſch lernender Deutſchen die
ſchnell uber die Schwierigkeiten der Grammatik hinweg zu kommen wuünſchen,
dieſen wohlfeilen, korrekt und ſchön, weit ſchöner als das Original, ausgeſtatteten
Abdruck, der an Klarheit und Faßlichkeit noch unübertroffenen kleinen Grammatik
der Herren Nosl et Chapsal, nach der 16ten Pariſer Ausgabe veranſtalket.

h

III.
Deutsch-französischer Briefsteller

(Guicle épistoluire frangais-altemundh),
oder

Auswahl deutscher, muslterhaft geschriebener
Briefe und anderer im täglichen Leben vor-

kommender Aufsätze aus der Privat- und
IHandels-Corresponden d.

Mit der französischen Uebersetzung gegenüber
o

ED. FROMBEMVT et L. MVUVLILER.
DRITTE VERMEHERTE AUFLAGE.

Velinpapier. 8. brosch. 1 fl. 30 kr. oder 1 Thlr.
Stuttgart, bei PAVL NEB F.

Wenn wiederholte Auflagen nicht mehr für die Vorzüge eines Bucbes zeugen
würden, wo ſonſt wäre mehr der Probirſtein, an dem ſich die Billigung der Kri-
t ik und der Beifall des Publikums ausſpräche! Und obiges Werk hat in drei
Jahren die dritte Auflage erlebt.

m

Obige Werke sind in allen Buchhandlungen vorräthig,
namentlich bei

C. A. Schwetschhke u. Sohn in Halle.



Frankreich.Paris, d. 9. Decbr. Ueber die Ausſi chten auf
Krieg oder Frieden mit Amerika cirkuliren wider

rechende Gerüchte. Die Aſſekuranzen ſollen zu Lon
on geſtiegen ſein, und doch heißt es, man habe
rund zu vermuthen, die Jackſonſche Botſchaft werde

ngland habe für den äußerſten Fall ſeine Vermittlung
ngeboten, und der Tuilerienhof ſei entſchloſſen, ſie
nzunehmen.

Admiral Mackau hatte geſtern Audienz bei dem
König, woraus ſich ergiebt, daß er ſich nicht beeilt,
u ſeinem Kommando in den Gewäſſern der An
illen abzugehen. Der Krieg iſt mithin noch nicht
o nahe.
Es ſind bereits 246 Deputirte zu Paris anweſend,
v daß kein Zweifel, es wird die noöthige Anzahl zur

röffnung der Kammern am 29. Dec. ſich punktlich
einſtellen.

Das „Journal de Paris giebt heute den Anfang
des Berichts, welchen Graf Portalis am 16. Novbr.
dem Pairshofe in Bezug auf die Jnſtruktion des Pro
eſſes Fieschi erſtattet hat. Den Angeklagtenr Pepin, Morey, Boireau und Be-

er iſt dieſer Bericht, der einen ſtarken Quartbandfaut, geſtern zugeſtellt worden. Die Prozeßverhand

Jung vor dem Pairshofe wird nicht vor Mitte Januar
eginnen. Hr. Philipp Dupin und Hr. Marie ſind

amtlich zu Defenſoren des Angeklagten n er
annt worden.

Spanien.
4

Aus Madrid hatte man keine neuen Nachrich-
ten. Man wollte wiſſen, die Discuſſion der Adreſſe
bei den Prokuradores ſei bei Abgang der letzten Briefe
woch nicht beendigt geweſen. Jnzwiſchen fließen die
r Beiträge ganz erſprießlich fort und die

ruppenaushebungen haben ebenfalls guten Fort-
gang. Mendizabal's Syſtem hat ſich vorerſt be
wahrt.
Eine telegrayhiſche Depeſche aus Narbonne
vom 6. Dec. meldet, daß Mina am 2. noch zu Bar-tellona war, Verſtärkungen abwartend. Ein zweiter
W iſt unangehalten zu Manreſa angekommen.

ie Verbindung zwiſchen Figueras und Perpignan iſt
wieder hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Jn den Anhalt Bernburgiſchen Landen iſt die

Ausuübung der Jagd an Sonn und Feſttagen durch
eine Bekanntmachung vom 6. December d. J- verbo-
ten worden.

Man hat fur den Wallfiſchfang eine neue
Harpun e erfunden. An dem Eiſen der Harpune iſt
eine Höhlung angebracht, in welcher ſich eine kleinePhiole mit Schwefelſäure befindet.

Das einmal ver

ie wunde Stelle mit außtzerſter Vorſicht berühren,

Thier tödtet.

eilage zu N- 224 d. Louriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.
wundete Thier flieht mit Schnelligkeit, allein das

Tau iſt auf eine ſolche Weiſe an die Harpune befeſtigt,
daß durch dieſe Flucht die Phiole zerbricht und die
Schwefelſäure ſich mit dem Blute vermiſchend, das

Gelingt dieſer Verſuch, ſo erſpart er
den Wallfiſchfangern einen großen Theil der Gefahren,
denen ſie ſich bis jetzt bei Betreibung ihres Gewerbes
ausſetzen mägent

Bekanntmachangen-

Gartenverpachtung.
Der zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Herrn

Profeſſor Dr. Dzondi gehörige, 18 Morgen halten
de, an der Saale ganz nahe bei Halle im fruchtbar
ſten Boden belegene, mit guten Obſtſorten beſtandene
Garten ſoll mit dem Pflanzen und Baum Jnventario,
einem geräumigen Gewachshauſe und einer Gartner-
wohnung, beſtehend in 2 Stuben, 1 Kammer, Kellerantheil, Bodenraum, Kuh und Schweineſial vom
1. März des nächſten Jahres 1836 an auf ſechs Jahre

im Wege der Licitation unter den bei derſelben bekannte
zu machenden Bedingungen verpachtet werden, und
werden Pachtliebhaber eingeladen ſich zu derſelben

den 4. Jannar 1836,
Nachmittags um 3 uhr,

in der Schreibſtube des Unterzeichneten einzuftnden.
Halle, den 12. December 1835.

Der Juſtiz Commiſſar
Maänicke,

Mühlen- Verpachtung.
Auf den Antrag der majorennen und minorennen

Kinder resp. deren Vormundes, des verſtorbenen Her
zogl. Pachtmüllers Heinrich Löwe, ſoll die denſel
ben zugehörige, unter hieſiger Amts Jurisdiction, zwi
ſchen Suſten und Amesdorf gelegene

Waſſermühle, die ſogenannte Untramuhle, mit drei
Mahlgangen, einer Oelmuhle mit acht Paar Stam
pfen, mit allen Muhlen- Jnventarienſtücken und
ſonſtigem Zubehör, den dabei befindlichen Wieſen,
Garten und Holzungen, auch Gerechtſamen,
auf den 15. Januar des zukunftigen 1886ſten

Jahresim hieſigen JuſtizAmte auf 8 Jahre, von Oſtern
1836 bis dahin 1839, anderweit meiſtbietend verpach
tet werden.

Herzogl. Amts wegen werden daher Pachtluſtige
hiermit aufgefordert, in dem anberaumten Vetpach-
tungs Termine, vor hieſigem Juſtiz- Amte Vormit-
tags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Pachtgebote auf
dieſes Muhlengrundſtuck, unter denen im Licitations-
termine bekannt gemacht werden ſollenden Beditfzungen,

welche auch 14 Tage vor dem Termine in der Amts
Canzlei eingeſehen werden können zum Protokoll zu
geben, darauf aber des Pachtzuſchlags gegen das Meiſt
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Zinſen, im Hypothekenbuche eingetragen, nach der no

rBoe

e

T

gebot, auf die beſtimmten Jahre, nach abgegebener Er
klärung der Verpachter, zu gewartigen.

Urkundlich unter Amts Hand und Siegel ausgefer
tigt und öffentlich ausgehangen. So geſchehen Amt
Warmsdorff, am 21. November 1835.

Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt daſelbſt.
W. Bäntſch. E. Hädicke,

Act. jur.

Bekanntmachung.
Da die gerichtliche Obligation, welche die Wittwe

Catharine Marie Ebeling geb. Michelmann
hierſelbſt, dem Stellmachermeiſter Auguſt Hauen
ſchild zu Aſchersleben über ein Darlehn von
300 Thlr. in Preuß. Cour., unter dem 10. Mai 1824
eingelegt hat, und welches Darlehn auf das hierſelbſt
sub No. 20. belegene Anſpanngut mit fünf proCent

tariellen Quittung vom 14. November 1832 aber an
den Glaäubiger zuruckgezahlt iſt, verloren gegangen,
und auf Amortiſation dieſes Schuld Documents von
dem jetzigen Beſitzer des obgedachten Guts, dem Amts
verwalter Johann Chriſtoph Haaſe, wegen der
im Hypothekenbuche zu bewirkenden Loöſchung dieſer
Schuld angetragen worden iſt; ſo werden alle diejeni

gen, welche an dem gedachten Dokumente als Eigen
thuümer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefe Jn
haber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch gela-
den, ſich in dem auf

den 17. März 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine einzu
finden und ihre Anſpruche anzumelden und nachzuwei
ſen, mit der Warnung, daß den Ausbleibenden mit
ihren etwanigen Anſprüchen aus dem bezeichneten Do
kumente, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer
den, und das Dokument amortiſirt werden wird.

Walbeck, den 21. November 1835.
Adelig von dem Buſſche'ſches Patrimonial

Gericht des Amts Walbeck.
Wilhelmi.

Geſtickte
Damentaſchen, Hoſenträger, Tabacksbeutel u. ſ. w.
empfiehlt billigſt Anton Dietrich.

Stickmuſter,
Zephyr, Glanz und ordinaire Wolle, ſo wie Strick
und Baumwolle empfiehlt Anton Dietrich.
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Fonds- und Geld Cours.
Beriin, es Pr. Cour, vs Pr. Cour,

d. 14. Dec. 1835. Br. G. e Br. G
St. Schuldſch. ſ ſ101441101 ſpr. Pfandvr. 911027 1
Pr. Engl. Ob. 504 1003993 Pomm. Pfandbr. 41053
Pr.Sch. d. Seech. 603 603
Km. Ob. m. l. C. 4 1015 1014 Schlefiſche
Nm. Jnt. Sch. do 4 11003 rückſt. C. d. Km. 8988
Berl. Stadt Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm.

Elbing do. 43 SDanz. do. in Th. 48
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 10835 [t08 Friedrichsd'or 18. 18

Disconto 84
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.
Halle, den 15. December-

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pt.

Roggen 7 28 OGerſte 22 6 2 232 9Hafer 17 6 20
Nordhauſen, d. 12, December.

Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 16 ſgr. pf.Roggen 229 1 e e 2 r
Gerſte e 26 1 2Hafer 21 23Rüböl, der Centner 154 thlr.

Leinöl, 16 thlr.
Mgadeburg, d. 12, December. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 27 thl. Gerſte 205 214 tbl.
Roggen 22 24 2 Hafer 15 16

Quedlinburg, d. 10, December. (Nach Wispeln.)
Weizen 25 29 thl. Gerſte 18 20 thl.
Roggen 20 25 thl. Hafer 15 16 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 164 thly.
Rüböl, der Centner 154 thl.,

Le o 106Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. December 69 Zoll unter 0.,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 14, bis 15, December.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Degenkolb u.
Krahmer a. Elberfeld. Hr. Major v. Rauch-
haupt a. Trebnitz. Hr. Hofrath Tellemann a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Förſter a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Roſtosky a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Rogge a. Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Schko
pau. Hr. Poſtſekr. Juſt m. Gem. a. Weißen
fels. Hr. Oberamtm. Saäuberllch m. Fam. a.
Gerlebock. Hr. Oberlieut. v. Wangenheim m.
Gem. a. Gotha. Hr. Kaufm. Caivelzev a.
Berlin. Hr. Kaufm. Schmarſow a. Magde-
burg. Hr. Dr. phil. Reichert a. Malmedy.

Goldnen Löwen: Frau Geh. Kammerrathin v. Rö-
der u. Frau Erbmarſchallin v. Röſſing a. Zerbſt.
Hr. Schauſp. Sommer a. Berlin. Hr. Kfm.
Kuritz o. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gumbel
a, Bernburg. Hr. Kaufm. Greiner a. Mag
deburg.

Fre!


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 294.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Beilage]
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Beilage zu Nro 294.
	[Seite 5]
	Seite 6







